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2) Em Naumkubikfuß getrockneter Ninde wog 8,08 Pfd.
3) „ Massen- „ „ „ „ 12,93 „

nahezu 13 Pfund und man erhielt

4) von einem Naumkubikfuß getrockneter Ninde l

4,78 Pfd. geputzte alte Ninde — 8,03 Pfd.
und 3,30 „ Abraum

5) von einem Massenkubikfuß getrockneter Ninde l

7,000 Pfd. geputzte alte Ninde — 12,93 Pfd.
und 5,204 „ Abraum l

Wenn bei dem vorliegenden Versuch der Nindenverlust
sich nur auf '//, berechnet, so ist zu bemerken, daß hier nur
der geradschaftigste Theil des Stammes, welcher zu Sag-
und Schwellenholz tauglich war, geschält wurde, die Ninde

überhaupt nicht von sehr großer Dicke und Rauhigkeit war
und keinerlei Aeste und Gipfelstücke mit in den Bereich des

Versuches gezogen werden konnten, welche wegen ihrer haust-

gen und starken Bcmoosung und krummen Gestaltung die

Naumverluste noch wesentlich erhöht haben würden.

Immerhin führt aber dieser kleine Versuch dazu, daß

wir nicht unbedingt Vz Naumverlust bei der Rindenberech-

nung anzunehmen gezwungen sind, sondern das Verhältniß
des NindenverlusteS bei alten Eichen von bis Hz steigend

angenommen werden kann, je nach der mindern Dicke und

Rauhigkeit der Rinden.
Dieser Gegenstand ist übrigens noch nicht als abgeschlossen

zu betrachten und eS erscheint wünschenöwerth noch möglichst
viele Versuche und Untersuchungen im Großen darüber zn
sammeln.

Holzpreise.

Der Nr. 9, Scptembcrhcft 1353 deS schweizerischen

Forstjournals entnehme ich interessante Notizen über die Holz-
Preise im Kanton Aargau; da bei uns die ähnlichen Holzpreise,
jedoch in etwas höherm Maßstabe, bestehen, so glaube, es
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könnte vielleicht manchem Leser Ihres Journals erwünscht sein,

ähnliche Zusammenstellungen zu erhalten, zumal er versichert
sein kann, daß die Angaben getreulich amtlichen Notizen ent-
nvmmen sind.

Holzpreise in Aaselland.
Liestal, im Dezember 1853,

I. Bauholz.
à Kubikfuß Eichenholz zu starkem Säg- und Bau- Centimen.

holz gilt 80 — 12<Z

1 „ Föhrenholz zu Säg- und Bauholz gilt 60— 70
1 „ Nothtannenholz dito 5V— 60
1 „ Weißtannenholz „ 40— 60
1 „ Föhrenholz zum Beschlagen gilt 40—50
1 „ Rothtannenholz dito 30— 35
1 „ Weißtannenholz „ 25— 35

II. Nutz Holzsortimente.
1 Kubiksuß Eichenholz gewöhnlichen Nutzholzes zum Centimen.

Spalten gilt 70— 80

1 „ starken Buchenholzes (zum Schneiden) 30 - 40

Sucbene, eschene, ahornene, mehlbaumene Stangen-
Hölzer, dienlich für Wagner, Drechsler u. s. f.,
in einer Länge von 16 bis 20 Fuß und einer

Stärke von 5 bis 7 Zoll Diameter gelten im

Durchschnitt per Stück. 100

tannene Stangen von 5 bis 8 Zoll Diameter mit
25 bis 30 Fuß Länge gelten per Stück 120—150

jannene Baumstecken von 3 Zoll Diameter mit
10 Fuß Länge 40—50

Lannene Signalstangen, Weinpfähle u. s. f. per
Stück à 15—20
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III. Brennholz. Franken.

Klftr. buch. Scheitholz à 110 Kbkf. Massengeh. gilt 30

„ „ Knebelholz à 106 „ „ „ 24

„ föhr. Scheitholz à 106 „ „ „ 24

„ tann. „ à 106 „ „ „ 22—24

„ eich. „ à 100 „ „ „ 20

„ asp. „ zu Pfählen à 84 Kbkf. „ 10

00 buchene Wellen 3 Fuß lang und 8 Zoll dick gelten 9 -10
00 söhrene, tannene oder eichene Reiswellen „ 6

Obige Holzpreise beziehen sich auf Lokalitäten, die im
Durchschnitt nur mittelmäßige Abfuhr haben; immerhin sind

auf 100 Kubikfuß Holzmasse noch Fr. 5 Fuhrkosten zu be-

rechnen.

Dürres Brennholz, das während 6 bis 8 Monaten in
trockenen Räumen aufgeschichtet gewesen, gilt

per 100 Kubikfuß buchene Holzmasse Fr. 40-42
1 Buchenholzreiswelle (nach gegebenem Maße) Ct. 15—13

Die Bauholzpreise sind innert dem Zeitraum von zehn

Jahren nur wenig gesunken; die Brennholzpreise sind indessen

bedeutend heruntergegangen.

Im Jahr:
1836 galten 110 Kbkf. buchenes Brennholz Fr. a. W 32
1846 „ 110 „ „ „ 23
1850 „ dieselben noch „ 26

Das Sinken der Bauholzpreise rührt daher, daß durch
äußerst wohlfeile Fracht sehr viel Holz, wie Schnittwaare,
Balkenhölzer u. s. f. eingeführt wird. Der herabgesetzte Preis
des Brennholzes, trotz eines vielfach verbesserten Waldweg-
baues, ist den bei Basel ausmündenden Eisenbahnen, nament-
lich aber der Badenserbahn zuzuschreiben, welch' letztere große
Quantitäten auS dem Schwarzwald nach Basel spedirt, und
dann nach den Holzpreisen in Basel richten sich so ziemlich

diejenigen der Umgegend. 8.
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